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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Wie viel Freude Kinder doch bereiten können! Da sieht man gerne über die
zerstörte Wohnungseinrichtung, die geplünderte Haushaltskasse und die
ausgerauchte Zigarrenkiste hinweg. Und auch die Messerstechereien und Erpressungen

auf dem Pausenplatz erscheinen plötzlich in einem ganz anderen
Licht. Unsere heben Kleinen sind ja so niedlich. Und unser ganzer Stolz. Und
unser ganzer Arger. Und unsere bange Zukunft. Und...

Meiden Sie Kinderzimmer, Schulhöfe und Jugendkneipen!

PS: In der nächsten Ausgabe wollen wir uns erfreulicheren Dingen zuwenden:
dem Aberglauben. Da kann man sich wenigstens noch zurechtrücken, wie
man die Welt gerne haben möchte. Und mit ein bisschen Gewalt...

gl 33 S
für

N.I un hat es ihn doch noch erwischt.
Und das gleich doppelt. Nachdem Lukas
Mühlemann im Sommer gelobte, auf die

Generalversammlung 2003 hin das VR-
Präsidium der Credit Swiss Group
abzugeben, tritt er per Ende Jahr nun auch als

Konzernchef zurück. Da diese Meldung
mitderweile einen Monat alt und bisher
nicht offiziell dementiert worden ist, darf
sie in den Stand der Wahrheit erhoben
werden. Will heissen: Mühlemann wirft
den Bettel also hin!

So. Da hat die CS nun die Bescherung.
Der Aktienkurs im Keller, das Image am
Boden - und Mühlemann geht. Zuerst
schreit er nach Diversifikation und macht

aus der einstigen Schweizer Grossbank
einen noch grösseren Allfinanz-Konzern.
Dann merkt er, dass seine Vision von der
Bank aller Banken nicht aufgeht, pumpt
Milliarde um Milliarde in die serbelnde

Winterthur-Versicherung und muss zu
allem Uberfluss noch tatenlos zusehen,
wie seine grosse Hoffnung, die Credit
Swiss First Boston, das Tal der Baisse

hinuntergespült wird.Aus der Traum für
Mühlemann? Im Gegenteil! Nun spielt
der Ex McKinsey Mann seine wahre
Stärke aus. Er lässt die CS vom
eingespielten Inkompetenz- zum pionierhaften

Kompetenzzentrum umbauen. Das

braucht Raum. Und den schafft
Mühlemann. Und zwar gleich für
drei Nachfolger: einen VR-
Präsidenten und zwei CEO's

- aus den eigenen Reihen.

Eine Krähe hackt der anderen

schliesslich kein Auge aus.

Und, so hört man
munkeln, er schafft
auch Platz im
Tresorraum - für seine

Abgangsentschädigung. Doch das

geht heute nicht mehr ohne

Fallbeil. Deshalb sei es auch ihm

gegönnt!
Hans Suter




	Fallbeil für Lukas Mühlemann

